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Ein Projekt in der Hohen Tatra wurde in all 
den Jahren immer wieder angesprochen und 
doch nicht verwirklicht. Jetzt war es so 
weit. 
Mit dem Flieger ging es von 
Münster/Osnabrück nach Wien, dort 
wurden wir mit einem Transporter abgeholt 
und bis nach Piestany gebracht. 
Gemeinsam fuhren wir dann mit 5 Schülern 
und zwei Lehrerinnen in die Hohe Tatra. 
Von Münster waren wir 6 Schüler und 2 
Begleitungen.  
Schon bei der die Hinfahrt wurden die 
Zugabteils gemischt besetzt. Der erste 
Abend war noch etwa verhalten. Am 
anderen Tag war die erste Wanderung im 
Hochgebirge vorgesehen.  
Morgens wurden zuerst die Bekleidung sowie die Schuhe unter die Lupe genommen. Auch 
wurden die Gefahren besprochen und notwendige Details erwähnt. 
Mit der Zahnradbahn ging es los, dann kam die Gondel und zum Schluss mussten unsere Füße uns 
tragen. 
 



 
 
Aufgabe für alle Schüler war: 
 Unter welchen Bedingungen müssen die Pflanzen im Hochgebirge wachsen? 
 Wie sind die Lichtverhältnisse und wie wirken sie sich auf das Pflanzenwachstum aus? 
 Welcher Boden erlaubt in der Hohen Tatra die Pflanzen zu wachsen? 
 Wie sind die Temperaturbedingungen während des Jahres? 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Wir sagen Dankeschön und nehmen Abschied in Bratislava. Und dies hätten wir ohne die 
Unterstützung vom Europäischen Bildungsprojekt Comenius nicht durchführen können. 
 
Daher gilt auch unser Dank an Comenius und vor allem an die Hilfestellung aus Bonn. 
 

 



 
 
 
 
 
 

 


